
Empfohlene allgemeine Datenbanklayouts
und Speicherkonfigurationen
SnapManager for SAP
NetApp
November 04, 2025

This PDF was generated from https://docs.netapp.com/de-de/snapmanager-sap/unix-administration/task-
define-the-database-home-with-the-oratab-file.html on November 04, 2025. Always check
docs.netapp.com for the latest.



Inhalt

Empfohlene allgemeine Datenbanklayouts und Speicherkonfigurationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

Anforderungen für die Verwendung von RAC-Datenbanken mit SnapManager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

Unterstützte Partitionsgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

Anforderungen für die Verwendung von Datenbanken mit NFS und SnapManager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3

Beispiel für Datenbank-Volume-Layouts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4

Single-Instance-Datenbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4

RAC-Datenbanken (Real Application Clusters) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4



Empfohlene allgemeine Datenbanklayouts und
Speicherkonfigurationen

Durch das Wissen der empfohlenen allgemeinen Datenbank-Layouts und Storage-
Konfigurationen können Sie Probleme in Bezug auf Festplattengruppen, Dateitypen und
Tablespaces vermeiden.

• Fügen Sie keine Dateien aus mehr als einem SAN-Dateisystem oder Volume-Manager in Ihre Datenbank
ein.

Alle Dateien, die eine Datenbank erstellen, müssen sich auf demselben Dateisystem befinden.

• SnapManager erfordert mehrere 4 KB Blockgröße.

• Fügen Sie die Datenbanksystemkennung in das ein oratab Datei:

Fügen Sie einen Eintrag in das ein oratab Datei für jede zu verwaltende Datenbank. SnapManager
verlässt sich auf das oratab Datei zur Bestimmung des Home-Office von Oracle.

Wenn Sie die neue Volume-basierte Wiederherstellung oder vollständige Laufwerksgruppenswiederherstellung
nutzen möchten, sollten Sie die folgenden Richtlinien in Bezug auf Dateisysteme und Laufwerksgruppen
berücksichtigen:

• Eine Laufwerksgruppe, die Datendateien enthält, kann keine anderen Dateitypen enthalten.

• Die LUN (Logical Unit Number) für die Datendatei-Festplattengruppe muss das einzige Objekt im Storage-
Volume sein.

Nachfolgend sind einige Richtlinien für die Volume-Trennung aufgeführt:

• Die Datendateien für nur eine Datenbank müssen sich im Volume befinden.

• Sie müssen separate Volumes für jede der folgenden Dateiklassifizierungen verwenden:
Datenbankbinärdateien, Datendateien, Online-Wiederherstellungsprotokolle, archivierte
Wiederherstellungsprotokolle und Kontrolldateien.

• Sie müssen kein separates Volume für temporäre Datenbankdateien erstellen, da SnapManager keine
temporären Datenbankdateien erstellt.

SAP verwendet ein Standard-Layout für die Installation von Oracle Datenbanken. In diesem Layout speichert
SAP Kopien der Oracle-Kontrolldatei in E:\oracle\SID\origlogA, E:\oracle\SID\origlogB, und
E:\oracle\SID\sapdata1 file systems.

Die Kontrolldatei im sapdata1-Dateisystem steht in Konflikt mit den SnapManager-Anforderungen für die
Trennung der Steuerdateien und Datendateien in separate Volumes und muss angepasst werden, damit eine
schnelle Wiederherstellung möglich ist.

Da BR*Tools-Backups die Oracle- und SAP-Profile im dbs-Unterverzeichnis der Oracle-
Installation enthalten, muss sich die Oracle-Installation im Storage befinden.

Im Falle einer neuen Installation können Sie den Speicherort der Steuerdateien mit SAPINST ändern und die
Steuerdatei, die normalerweise im sapdata1-Dateisystem abgelegt wird, in ein Dateisystem verschieben, das
sich nicht im selben Volume befindet wie die Datendateien. (SAPINST ist das Tool, das SAP zur Installation
von SAP-Systemen bereitstellt.)
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Im Falle eines bereits installierten Systems müssen Sie jedoch die Steuerdatei vom Dateisystem verschieben,
um eine schnelle Wiederherstellung mit SnapManager zu ermöglichen. Sie können dies tun, indem Sie ein
neues Dateisystem in einem Volume erstellen, das keine Datendateien enthält, die Steuerdatei auf dieses
Dateisystem verschieben und dann einen symbolischen Link aus dem vorherigen Dateisystem in das
Verzeichnis für das neue Dateisystem erstellen. Um Datenbankfehler zu vermeiden, müssen SAP und die
Oracle-Datenbank beim Verschieben der Kontrolldatei angehalten werden.

Bevor Sie Änderungen vornehmen, könnte die Liste der Dateien im sapdata1-Verzeichnis mit der Kontrolldatei
wie folgt aussehen:

hostname:/

#  ls -l /oracle/SID/sapdata1/cntrl

-rw-r----- 1 orasid  dba  9388032 Jun 19 01:51 cntrlSID.dbf

Nach der Änderung könnte die Liste wie folgt aussehen:

hostname:/

# ls -sl /oracle/SID/sapdata1

0 lrwxrwxrwx 1 root root 19 2008-08-06 14:55 cntrl -> /oracle/SID/control

0 -rw-r--r-- 1 root root 0 2008-08-06 14:57 data01.dbf

# ls -sl /oracle/SID/control

0 -rw-r--r-- 1 root root 0 2008-08-06 14:56 cntrlSID.dbf

Anforderungen für die Verwendung von RAC-Datenbanken
mit SnapManager

Sie müssen die Empfehlungen für die Verwendung von RAC-Datenbanken (Real
Application Clusters) mit SnapManager kennen. Die Empfehlungen umfassen
Portnummern, Passwörter und den Authentifizierungsmodus.

• Im Datenbankauthentifizierungsmodus muss der Listener auf jedem Knoten, der mit einer Instanz der
RAC-Datenbank interagiert, so konfiguriert werden, dass er dieselbe Portnummer verwendet.

Der Listener, der mit der primären Datenbankinstanz interagiert, muss vor dem Start eines Backups
gestartet werden.

• Im Betriebssystem-Authentifizierungsmodus muss der SnapManager-Server auf jedem Knoten der RAC-
Umgebung installiert und ausgeführt werden.

• Das Benutzerpasswort für die Datenbank (z. B. für einen Systemadministrator oder einen Benutzer mit der
sysdba-Berechtigung) muss für alle Oracle-Datenbankinstanzen in einer RAC-Umgebung identisch sein.

Unterstützte Partitionsgeräte

Sie müssen die verschiedenen Partitionsgeräte kennen, die in SnapManager unterstützt
werden.
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Die folgende Tabelle enthält Partitionsinformationen und die Möglichkeit, diese für verschiedene
Betriebssysteme zu aktivieren:

Betriebssystem Einzelne

Partition

Mehrere

Partitionen

Geräte ohne

Partitionierun

g

Dateisystem

oder RAW-

Geräte

Red hat Enterprise Linux 5 x

Oder

Oracle Enterprise Linux 5-mal

Ja. Nein Nein Ext3*

Red hat Enterprise Linux 6x

Oder

Oracle Enterprise Linux 6x

Ja. Nein Nein Ext3 oder
ext4*

SUSE Linux Enterprise Server 11 Ja. Nein Nein Ext3*

SUSE Linux Enterprise Server 10 Nein Nein Ja. Erw. 3***

Weitere Informationen zu den unterstützten Betriebssystemversionen finden Sie in der Interoperabilitäts-Matrix.

Anforderungen für die Verwendung von Datenbanken mit
NFS und SnapManager

Sie müssen die Anforderungen für die Verwendung von Datenbanken mit Network File
System (NFS) und SnapManager kennen. Die Empfehlungen umfassen die Ausführung
als root, Attribut-Caching und symbolische Links.

• Sie müssen SnapManager als Root ausführen. SnapManager muss auf die Dateisysteme zugreifen
können, die Datendateien, Kontrolldateien, Online-Wiederherstellungsprotokolle, Archivprotokolle und den
Datenbank-Home enthalten.

Legen Sie eine der folgenden NFS-Exportoptionen fest, um sicherzustellen, dass Root auf die
Dateisysteme zugreifen kann:

◦ Stamm=host name

◦ rw=host name, Anon=0

• Sie müssen das Attribut-Caching für alle Volumes deaktivieren, die Datenbankdatendateien,
Kontrolldateien, Redo- und Archivprotokolle und die Datenbank-Startseite enthalten.

Exportieren Sie die Volumes mithilfe der optionen noac (für Solaris und AIX) oder actimeo=0 (für Linux).

• Sie müssen die Datenbankdatendateien aus dem lokalen Speicher mit NFS verknüpfen, um nur
symbolische Links auf Mount-Punkt-Ebene zu unterstützen.
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Beispiel für Datenbank-Volume-Layouts

Weitere Informationen zur Konfiguration Ihrer Datenbank finden Sie unter Beispiel-
Datenbank-Volume-Layouts.

Single-Instance-Datenbanken

Dateitypen Volume-Namen Dediziertes

Volume für

Dateitypen

Automatische

Snapshot

Kopien

Oracle-
Binärdateien

Orabin_ host name Ja. Ein

Datendateien Oradata_ sid Ja. Aus

Temporäre
Datendateien

Oratep_ sid Ja. Aus

Kontrolldateien Oracntrl01_ sid (Multipliziert)

Oracntrl02_ sid (Multipliziert)

Ja. Aus

Wiederherstellun
gsprotokolle

Oralogen01_ sid (Multipliziert)

Oralogen02_ sid (Multipliziert)

Ja. Aus

Archivprotokolle Oraarch_ sid Ja. Aus

RAC-Datenbanken (Real Application Clusters)

Dateitypen Volume-Namen Dediziertes

Volume für

Dateitypen

Automatische

Snapshot

Kopien

Oracle-
Binärdateien

Orabin_ host name Ja. Ein

Datendateien Oradata_ dbname Ja. Aus

Temporäre
Datendateien

Oratep_ dbname Ja. Aus

Kontrolldateien Oracntrl01_ dbname (Multipliziert)

Oracntrl02_ dbname (Multipliziert)

Ja. Aus
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Dateitypen Volume-Namen Dediziertes

Volume für

Dateitypen

Automatische

Snapshot

Kopien

Wiederherstellun
gsprotokolle

Oralogen01_ dbname (Multipliziert)

Oralogen02_ dbname (Multipliziert)

Ja. Aus

Archivprotokolle Oraarch_ dbname Ja. Aus

Cluster-Dateien Oracrs_ clustername Ja. Ein
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